
ine unbekannte syrısche Handschrıiuft
in Innsbruck Cod 401 Bıbl Unıv.

VO  u}

Severın Grill

Die Universitätsbibhothek In Innsbruck besıtzt eıne VO Jesultenkolleg
In all he]l Innsbruck stammende syrısche Handschrift, dıe ıch hıemıt
beschreıben und deren Inhalt ıch bekannt geben wıll!

Die Handschrift besteht AUS 175 Pergamentblättern ın Oktavformat,
ist 136 hoch, breıt und 34 stark Sıe Täg den Vermerk
Socijetatıs esu Halae Der Text, ın schöner Sertoschrift ist mıt schwarzer,
dıe Titelüberschrıften sınd mıt roter Ihınte geschrıeben. Kın durchschnitt-
ıch D3 Seıten-Ober- und Unterrand ist häufıg mıt mehrfarbıiıgen Ver-
zıierungen versehen. Der ursprünglıch unpunktıierte 'Text wurde VO zweıter
and mıt der westsyrischen Punktatıon klargestellt, AUSSCHOMMN: dıe
Kıgennamen. Kıne drıtte and (%) hat eine Pagınıerung ach abendlän-
dıscher Art (von hınks ach rechts zählend) angebracht, dıe dem VO  S rechts
ach Iınks laufenden Kontext nıcht entspricht. Be1l der folgenden nhalts-
angabe 7zähle ich daher sınngemäss ach morgenländıscher Art (von rechts
ach lınks), weıl dıe Beıbehaltung der vorhandenen falschen Folnerung
eıine Verwirrung In die Abfolge des Inhalts ergeben wuürde. Der Fachmann
wırd hbe1 der Auffindung der Materien keine Schwierigkeit haben, zumal
dıe Psalmen mıt iıhrer Nummer versehen SINd.

Auf den Text der einzelnen Stücke der Handschrift ll ich nıcht näher
eingehen, da INIT dıe Bekanntmachung derselben und eıne allge-
meılıne Inhaltsangabe tun ist,

Inhalt der Handschriuft
Fol 29-168a Das Psalterıum Davıdse. Incıpıt. 11331 r<

A0 mXg 1a5ı 0A3ı e..\...!.‘7° r< 103n RI INO
53NAIADHUN ( 323930 m’ 453 ra I OQ

In Sommer 1967 richtete 1C. ıne Rundfrage die wissenschaftlichen Institute Österreichs
nach dem Besıtz VO.  e syrischen Handschriften. Kıs alle ntworten negatıv mıt Ausnahme
VO Innsbruck. Da diese Handschrift nbekannt; se1ın dürfte, mache ich Q1Ee hier mıt einer kurzen
Inhaltsangabe bekannt. Pius Zingerle (1801-18851) un Anton Baumstark -

die Handschrift gekannt haben, Wage ich nıcht entscheiden.
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Im Namen des Allherrschers un unbegreiflichen Herrn begınnen WIT

nıederzuschreıben dıe Psalmen Davıds, des KÖönıgs und Propheten des
Herrn, des Auserwählten unter Se1NeN (+enossen.

Explhicıit : <n.!.?.\_u(\ er v10(7).1 3C .:>ä\.3221&

Zu nde 1S% dıe Niederschrift der Lobheder Davıds des Propheten Sıe
etragen der Zahl ach hundertfünfzıg

Fol 1682 Psalm 151 Incıpıt SX arl r 3r ia ı5
NIı N Aın A A 33 19 HaAM rm< 3as1

EKın anderer Psalm Davıds außerhal der Zählung Der Kleınste War iıch
unter i1nNe1NeENI Brüdern der Jüngste Hause 1Nne1lNnes Vaters

FKol 168b Das Ave Marıa D 26 2 Imalnl=> Ara
r(ä\€\:uk„äfl...\.7)p..'\.‘7.)d):xl!. i

Der ruß des Kngels (+abrıiel Marıa Gegrüßet 4E1ST, du, Marıa voll
der (inade

Fol 16943 N m a Anz. aDas Magnificat 46 55
i m’ 53A752

Lobgesang der (+ottesgebärerın och preıiset Seele den Herrn
MEZ3 LL \ B mZa Anz. aFol 169b Lobgesang der Kngel

Q C 1012 5nı mf O5 NL3 IO AA H1g DA
aln aar ä:\:l\„ _S.r(\ A Q CUu23

Heılıg bıst du ott heılıg bıst du Starker heılıgLobgesang der Kngel
bıst du Unsterbliıcher Ks sprach Nıkodemus Joseph er du für uUuNLS gekreu-
z1g%t worden bıst erbarme dıch unser !

Fol 169b Das (+ebet des Herrn Mt 4° ar al
m_ a y D3 anr ,mox.'.'.:n&)n&

Das Gebet, das Herr Jünger lehrte Vater Hımmel
Fol 169b Iıe acht Seligkeıten. Mt D, 4C 17 cuÄ;<m<:n D

33C 1A29 aD MC aaay D3
Iıe Seligkeıiten Evangelıum OChrıst1 Selıg sind dıe Armen (ze1ste

rmn a &aa 101Fol 170b Erleuchtung » (ein Lobgesang)
A mYa arwb ;a vtn..1\.& 3asaıl

MN ADMEN m< 9a 3a3

Krleuchtung Licht das aufgegangen 1ST für dıe (+erechten un für dıe
rechten erzens eliINe Freude (1st) Herr Jesus Christus 1st aufgegangen
für unNns A US dem Schoße Se1NesSs Vaters ‚er kam und führte unNns heraus AUuSs

dem Dunkel und erleuchtete UL m1t SE1INEI1L prächtigen Iaucht Der helle



154 Griüll

Jag gINg auf ber den Menschen und floh dıe Macht der Finsternis.
Licht INg auf für uns AaAuUuSsS seINemM Lıicht un erleuchtete dıe dunklen Augen.
Seine Herrlichkeit INg auf iınmıtten der rde und erleuchtete dıe unteren
Abgründe. Schwach wurde der Lod, das Dunkel floh un dıe oTe der
Unterwelt wurden zerhbrochen und (das Lıcht) erleuchtete a lle (reschöpfe,
dıe vorher dunkel Ks standen auf dıe Toten, dıe 1MmM Staube lagen,
un stimmten Lobpreıs A,  D enn WT für S1Ee der Krlöser. Kr vollbrachte
dıe Krlösung, gab uUunNnSs en un: wurde erhöht seINeEemM erhabenen Vater
a) Kr wırd wıederkommen In se1INeT oroßen Herrhchkeit (am Rande
und wırd erleuchten dıe Augen aller, dıe auf ıh warteten. Unser Könıg
wırd kommen In se1ner großen Herrlichkeıit) und WIT werden anzüunden dıe
Lampen und hınausgehen, ıhm entgegen. Wır werden uns freuen ber ıhn,
W1e sıch ber uns gefreut hat, un: wırd uns erfreuen durch se1ın präch-
t1ges 1C Lobpreıs werden WIT aufsteigen lassen sge1lner MajJestät und
WIT a lle werden lobpreısen seınen erhabenen Vater 1e1 sınd se1INe Krbar-
MUNSCN und sandte ıh unNns q IS Hoffnung und Krlösung, selnen Laı
der plötzliıch aufgıng. Und werden ıhm entgegengehen dıe Heılıgen und
ihre Lampen anzünden, und alle, dıe Jammerten un sıch abmüuühten und
bereıt sınd. Kıs werden sıch freuen dıe Kngel und dıe Wächter des Hımmels
ber mz * C) dıe Kechtschaffenen. un dıe (Kngel () der (+erechten werden
Kronen auf ıhre Häupter legen zuma| demütıg un lobpreisend. Meıne
Brüder, erhebt euch un: macht euch bereıt, daß WIT unsern KÖönıg und
UuUunNnsernn KErlöser preisen, der kommen wırd 1ın selnNer oroßen Herrlichkeit
un uns Kreude bringen wırd UÜFPE das prächtige TLacht (17 1b) Se1INeESs K Öön1gs-
palastes ]

FKol 1713 Lobgesang der Jünglinge 1M Feuerofen. Dn 9 T (auUS-
ZUgSWEISE).
, AI amla Z i N AD 3D XN mYa anyı a

il r<& 53
Lobgesang der TEI Jünglinge Preiset den Herrn, alle Werke des Herrn
den Herrn ® ——

HKol 17928 IDER Symbolum Nıcaenum. m’a cı Y n A ar
11331 NN M aOQ21953 mam SmrY

( _ı 3 mran

Symbolum des Glaubens der 318 Väter Nıcaea
Wır glauben den eıinen Gott. den allmächtigen Vater, Schöpfer des
Hımmels und der rde
11 Fol 173a-1783b (z+ebet des Schreıbers mar N© . CL

KZuöl ın 23 Y\D1C\2A
Jesus Gott, der gekommen ist uUuLlSeTel Krlösung, der dıe Sünder absolvıert
und dıe Verlorenen gesammelt hat
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12 Fol 17351743 Kolophon (sıehe Abb auf Tafel)
Beendet ıst, das uch Davıds, des Propheten und Kön1gs, 1MmM gesegneten
Monat Schebat (=Februar), ATı 11 Tag, einem Mittwoch, dıe neunte
Stunde, 17 Jahre 1829 ach der Jahreszählung Alexanders, des Sohnes
des Phılıppos, des Griechen, un: ach der Jahreszählung esu Christ1
Lölt, VO  o der and eines schwachen, sündhaften, nachlässıgen, armselıgen
un erbärmlıichen Menschen mıt Namen Elas, Sohn des Abraham, Schüler
des Mar Petrus, des Patriarchen der Maronıiten, 1 gesegneten Kloster
174a (ZUT) Herrın Marıa VO  u} (Jannobın auf dem Berge Iıbanon. (+eschrieben
wurde 1n der Stadt WMY für uUuNnNsSseTeEeIl ehrwürdıgen und heılıgen
Vater, den Mönch (D Y° A US der Ortschaft BYFR 1m (+eblet VO

WMY, der gesegneten und christuslhebenden Stadt Und gehört
den Mönchen (vom) Heılıgen KWSTYN Ich bıtte jeden Vater un jeden
Bruder. der In dıesem Buche hest und ın ıhm auf (Talsche) Punkte oder
(Schreıib-) Fehler oder Zeılen(-Fehler) stößt, mOge gemäß selnem Wıssen
verfahren un mıch nıcht tadeln 4, ist, doch alles (Jeschaffene unvollkommen.
Und ete für mıch des Herren wıllen, un jeder mOge seıInem (+ebet
entsprechend belohnt werden !
Sohn, der geboren wurde VO  — der Tochter Davıdea körperlich, g1eße AUS

eın Krbarmen ber den. der geschrıeben hat, beständıglich, und dem
Leser 4E1 oynädıg In deıner (nade gütiglıch, un! dem Besıtzer (der and-
schrıft) verzeıh und verg1b barmherzıglıch 15

Die Personen- un Ortsnamen sind och 7ı untersuchen. Wahrscheinlich versteht der
Schreiber unter WMY die Rom  P  * vergl ayne Smith, Thesaurus Syrliacus, 17

Hier ist vermutlich einen Ort In der ähe VO Rom 7ı denken, vielleicht Vıterbo der
ahnlıch

Perfekt In Wunschsätzen ist, ZWAal 1M Syrischen möglıch, 1eTr könnte 11a  — ber Einfluß
des Arabischen denken, das ohl ıe Muttersprache des Schreibers Wal.

Herrn Tof. Aßfalg spreche 1C. hier für die VO  - ıhm vVorgenoMmMm: Verbesserungen
meıner Erstschrift meınen ank A US.,


